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In jeder Region Deutschlands gibt 
es Brauereien mit langer Tradition. 
Einige renommierte Häuser sind 

Teil der Carlsberg Deutschland GmbH 
mit Sitz in Mönchengladbach. Obwohl 
hier alle Fäden zusammenlaufen, sind 
die Brauereien im jeweiligen Landes-
teil fest verwurzelt. Und das hat auch 
Auswirkungen auf die Pkw-Flotten. Sie 
sind in der Regel dezentral aufgestellt 
und werden vor Ort verwaltet. Das hat 
sich innerhalb der Carlsberg Deutsch-
land Gruppe geändert. Denn das Fuhr-
parkmanagement ist für alle Gesell-
schaften bei der Holsten Brauerei AG 
in der Abteilung Finanz- und Rech-
nungswesen zusammengeführt wor-
den. Dort werden mittlerweile nicht 
nur die 104 Pkw von Holsten, sondern 

auch 23 Einheiten der Feldschlößchen 
AG Dresden, 27 Fahrzeuge der Meck-
lenburgischen Brauerei Lübz GmbH 
und 31 der Carlsberg Vertriebsgesell-
schaft West GmbH gemanagt.

Insgesamt 185 Firmenwagen liegen 
also nun in der Verantwortung von 
Gerhard Bremer, der bei Holsten unter 
anderem für den Jahresabschluss, das 
Reporting, die Kreditoren, das Haupt-
buch und die Anlagenbuchhaltung  
zuständig ist, sowie von Siegfried 
Borowski, Mitarbeiter im Finanz- und 
Rechnungswesen. Innerhalb dieser Ab-
teilung ist das Fuhrparkmanagement 
wiederum explizit im Bereich Anlage-
vermögen angesiedelt. „Diese Zuord-
nung ist historisch gewachsen und be-
ruht darauf, dass die Fahrzeuge in der 

Vergangenheit hauptsächlich gekauft 
wurden“, sagt Bremer. Vor etwa sechs 
Jahren hat jedoch ein Strategiewechsel 
stattgefunden. Seither stellt das Unter-
nehmen von Kauf auf Full-Service-Lea-
sing um. 13 der 104 Holsten-Fahrzeuge 
befinden sich aber noch im Eigentum 
von Holsten.

Eine Car Policy für alle
Mit der Zentralisierung der Fuhrparks 
bei Holsten hat für alle Unternehmen 
eine standortübergreifende Car Policy 
Einzug gehalten. Sie legt fest, welche 
Firmenwagen in der jeweiligen Hierar-
chiestufe zugelassen sind. In der ersten 
von insgesamt vier fahrzeugberech-
tigten Gruppen sind die Außendienst-
mitarbeiter zusammengefasst. Sie dür-

Unter einem Dach
Die Carlsberg Deutschland Gruppe hat die Pkw-Fuhrparks aller deutschen Gesellschaften bei der 

Holsten Brauerei AG zentralisiert. Dort managen Gerhard Bremer und Siegfried Borowksi den Gesamt-
bestand von 185 Fahrzeugen. Die Prozesse werden damit gestrafft und die Kosten transparent.

Die beiden Fuhrparkverantwortlichen Gerhard Bremer (rechts) und Siegfried Borowski mit dem VW Passat als meist gefahrenem  
Firmenwagen in der Carlsberg Deutschland Gruppe



Fl
ot
te

n-A
ward 200
8

Und wir dachten 
immer, die besten 

Preise kämen von uns.
(Sixt ist „Bester Autovermieter 2008“ 

und dankt allen, die uns gewählt haben)
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fen den VW Passat Trendline Variant 
2.0 TDI mit 140 PS ordern. Andere 
Modelle sind ausgeschlossen. Exakte 
Vorgaben gelten auch für die zweite 
Kategorie der Abteilungsleiter im Au-
ßendienst. Sie fahren den Audi A6 2.0 
TDI mit 140 PS. Der dritte Kreis sind 
die Gebietsleiter, die den Audi A6 2.7 
TDI mit 180 PS nutzen. Freie Auswahl 
unter den Modellen der Marken Audi/
VW, BMW, Mercedes-Benz, Ford und 
Opel hat hingegen die vierte Gruppe: 
Geschäftsführer. Die Fahrzeuge dieser 
Führungskräfte reichen daher vom 5er 
BMW über die Mercedes-Benz E-Klas-
se bis zum Audi A6. Das Referenzmo-
dell: der Audi A6 3.0 mit 220 PS.

Für die Firmenwagen ist außerdem 
die Basisausstattung genau geregelt. 
Alle Modelle müssen mit einem Navi-
gationssystem und Nebelscheinwerfern 
ausgerüstet sein, Diesel müssen über 
Partikelfilter verfügen und es darf 

grundsätzlich keine Mo-
dellbezeichnung am 
Heck angebracht wer-
den. Die VW Passat Va-
riant werden ferner mit 
Klimakomfortautoma-
tik, Business-Paket, einer 
Armlehne am Fahrersitz 

und Netztrennwänden ausgestattet. Die 
Audi-Fahrer bestellen ihre Modelle 
wiederum mit Multifunktionslenkrad, 
Geschwindigkeitsregelanlage, Sitzhei-
zung in den Vordersitzen, Handy-Vor-
bereitung mit Freisprecheinrichtung 
und Diebstahl-Alarmanlage. „Mit die-
sen Komponenten sind die jeweiligen 
Fahrzeuge fix kalku-
liert“, sagt Siegfried Bo-
rowski. Die Fahrer kön-
nen den vorgegebenen 
Nettolistenpreis des je-
weiligen Fahrzeugs um 
2.000 Euro überschrei-
ten und für zusätzliche 
Sonderausstattung ausgeben. Den Be-
trag zahlt der Mitarbeiter jedoch aus 
eigener Tasche.

Da der Außendienst die meisten 
Dienstwagennutzer stellt, ist der Volks-

wagen Passat Variant mit etwa 120 
Einheiten auf den Betriebsgeländen 
der Brauereien am häufigsten zu seh-
en. Der Audi A6 ist rund 40 Mal ver-
treten. Die restlichen Fahrzeuge vertei-
len sich auf die Modelle aller zugelassenen 
Marken.

Wettbewerbsfähige Konditionen
Sämtliche Pkw sind im Full-Service für 
36 oder 48 Monate respektive einer 
maximalen Gesamtlaufleistung von 

140.000 Kilometern ge-
least. Leasinggeber ist 
die Deutsche Leasing 
Fleet GmbH (DLF). 
„Wir arbeiten seit 2001 
zusammen und haben 
seit 2003 einen Rah-
menvertrag, der den 

Grundstein für die Deutsche Leasing 
Fleet als alleinigen Partner gelegt hat“, 
sagt Gerhard Bremer. Trotz oder gera-
de wegen der Zentralisierung ist der 
Leasinganbieter auch Partner der 

Carlsberg Deutschland Gruppe geblie-
ben. Gerhard Bremer erläutert: „Wir 
haben vernünftige Konditionen aus-
handeln können, die kürzlich einem 
europäischen Vergleich problemlos 
standgehalten haben.“

Den Anstoß für die Ausschreibung 
hatte die dänische Muttergesellschaft 
Carlsberg Breweries in Dänemark ge-
geben, weil sie ihre Fuhrparks in Eu-
ropa von einem anderen Leasinggeber 
managen lässt. Für die drei wichtigsten 
Modelle haben die Verantwortlichen 
der Holsten Brauerei deshalb die Wett-
bewerbsangebote verglichen. 

„Alles in allem sind wir in der jähr-
lichen Kostenbetrachtung und über die 
gesamte Laufzeit der Leasingverträge 
günstiger gefahren, weshalb wir un-
seren Leasingpartner nicht zu wech-
seln brauchen“, sagt Bremer stolz. Er 
ergänzt: „Für uns ist das eine Bestäti-
gung, dass wir mit der Deutschen Lea-
sing Fleet von Anfang an gut zusam-
mengearbeitet haben.“

Der Carlsberg-Fuhrpark in Kürze
185 Firmenwagen, v. a. VW Passat 2.0 TDI und Audi A6 2.0 TDI bzw. 2.7 
TDI, davon 172 im Full-Service-Leasing, 13 gekauft
Leasingverträge: 36 bzw. 48 Monate, max. 140.000 km
Leasinggeber: Deutsche Leasing Fleet GmbH
Fahrzeugberechtigt: Außendienst und Führungskräfte
Versteuerung nach Ein-Prozent-Regelung
Zentrales Fuhrparkmanagement bei Holsten Brauerei AG
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„Der Rahmenver-
trag war der Grund-
stein für die DLF als 
alleiniger Partner.“

Gerhard Bremer

„Obwohl die Farbe 
wählbar ist, ent-

scheiden sich fast 
alle für Schwarz.“

Siegfried Borowski

Zentrale Anlaufstelle: Gerhard Bremer (links) und Siegfried Borowski verantworten bei 
der Holsten Brauerei AG den Fuhrpark der gesamten Carlsberg Deutschland Gruppe. 
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Konsolidierung im 
Flottenmanagement
Zufrieden sind Gerhard Bremer und 
Siegfried Borowski auch mit der Be-
treuung der DLF im Tagesgeschäft. 
Denn die Leasinggesellschaft über-
nimmt alle Aufgaben vom Tankkarten- 
und Schadenmanagement über die 
Kontrolle der Wartungs- und Repara-
turrechnungen bis hin zur Fahrzeug-
rücknahme. Insbesondere die Rück-
nahme der Fahrzeuge am jeweiligen 
Standort ist den beiden Fuhrparkver-
antwortlichen wichtig.

 Borowski meldet daher die Lea-
sing-Rückläufer an DLF und will an-
schließend keinen großen Aufwand 
mehr damit haben. „Das klappt auch 
hervorragend. Die Leasinggesellschaft 
gibt die Informationen an einen Dienst-
leister weiter, der die Fahrzeuge abholt 
und ein Übergabeprotokoll anfertigt. 
Anhand der Fotos und Beschreibungen 
lässt sich später der Status quo genau 
nachvollziehen“, sagt Borowski.

Borowski erhält zudem von DLF 
monatliche Reportings, die er per 
Schnittstelle in das interne System 
überträgt. Für diese und andere Aufga-

ben rund ums Fuhrparkmanagement 
benötigt Borowski derzeit etwa 80 Pro-
zent seiner Arbeitszeit. Dieser Auf-
wand soll wieder sinken, wenn die In-
tegration aller Flotten vollständig 
abgeschlossen ist. Eine zentrale Aufga-
be von Borowski wird aber die Bestel-
lung der Fahrzeuge bleiben. Doch er 
ist zuversichtlich, dass sich dieser Pro-
zess auch künftig in einem zeitlich be-
grenzten Rahmen bewegt. Schließlich 
lässt die Car Policy keine Fragen offen. 

Außerdem verhalten sich die Mitarbei-
ter auch in flexiblen Bereichen maß-
voll. Borowski nennt ein Beispiel: „Ob-
wohl die Fahrer bei der Lackierung des 
Firmenwagens aus einer Palette ge-
deckter Farben wählen können, ent-
scheiden sie sich bis auf wenige Aus-
nahmen alle für Schwarz.“ Und 
Debatten über Sonderwünsche sind 
Tabu. Der Zentralisierungskurs im 
Flottenmanagement kann somit fortge-
setzt werden.  A .  S C H N E I D E R  Af

Carlsberg Deutschland Gruppe in Zahlen
Die Carlsberg Deutschland GmbH ist die Muttergesellschaft, in der die dä-
nische Carlsberg Breweries alle operativ tätigen Gesellschaften hierzulande 
bündelt. Dazu gehören unter anderem die Göttsche Getränke GmbH, die 
Carlsberg Deutschland Logistik GmbH und die Holsten Brauerei AG. In der 
Gruppe werden Biere der Marken Carlsberg, Duckstein, Holsten, Lübz, Feld-
schlößchen, Vitamalz und Astra hergestellt.
Der Getränkeabsatz der gesamten Gruppe belief sich 2006 in Deutschland 
auf rund 6,8 Millionen Hektoliter. Davon entfielen auf den Bierbereich etwa 
fünf Millionen Hektoliter im Inland (plus zwei Prozent im Vergleich zu 2005) 
und 422.000 Hektoliter im Ausland. Darüber hinaus wurden zirka 680.000 
Hektoliter in Lizenz im Ausland hergestellt. Größtes Wachstumsfeld ist der 
Absatz von alkoholfreien Getränken gewesen, der um fast 97 Prozent auf 
599.000 Hektoliter in 2006 angestiegen ist. Insgesamt beschäftigt Carlsberg 
rund 1.260 Mitarbeiter in Deutschland, wovon fast 600 bei Holsten am 
Standort in Hamburg beschäftigt sind.

Mehr als die Summe seiner Teile: Unsere 
neuen Nutzfahrzeug-Modelle bieten für jede 
Branche die passende Ausstattung, maßge-
schneidert für Ihre individuellen Bedürfnisse. 
Wie zum Beispiel der VW T5 Kasten – auch 
im günstigen Komplettangebot bei den Athlon 
Selections.

Athlon Car Lease 
Germany GmbH & Co. KG

Kostenlose Interessenten Hotline 
0800 200 00 68

Internet
www.athloncarlease.de

Verwandlungskünstler. 
Nutzfahrzeug-Leasing bei Athlon.

 
Prüfen Sie jetzt unsere

Angebote unter:

www.athloncarlease.de/selections


